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No 14. Montag d. 5. April 1847.

Bersüg. des Königl. Preuß. Landraths - Amtes.
Bei dem am 2. d. MtS. in Schwölmen stattgefundenen Brande sind folgenden Ein« 

saaßen aus Döbern nachbenannte lederne Feuereimer verloren gegangen.:
1 Dem Wirthen Gottfried Rausch 1 Eimer gez. No 14 Gottfried Rausch.
2 — Eigenhäusler Gotts. Guske 1 dito — — 46 Döbern.
3 — — Xtop. Reff I dito — L. Reff 50.

Es wird gebeten von dem Vorfinden der Eimer dem Schulzen- Amte Döbern 
Nachricht zu geben, oder aber selbige an die betreffenden Eigenthümer abzuliefern.

Pr. Holland d- 29. März 1847.

Der Wittwe Andreas aus dem zu Copiehnen gehörigen Schleusenhause sind in 
in der Nacht vom 29. auf den 30. d.MtS. folgende Sachen mittels Durchschneiden 

des Daches vom Boden gestohlen worden:
I, ein überzogener weißer Pelz mit schwarzem Kragen. 2, ein grautuchener Man- 

tel mit blauem Flanel gefüttert, schwarzen Sammelkragen und das Koller mit 3 dik- 
ken Nätben und mit bezogenen Knöpfen. 3, ein brauner Sommerwok mit bezogenen 
Knöpsen und unten an den Ermeln mit Sammet besetzt. 4, acht noch ganz neue 
Mannshemde gezeichnet J. A. neun neue Frauenhemde gez. C. A. acht Kinder-
Hemde theils und theils nicht gezeichnet. 5, einen Dreischeffelsack mit cirka 
450 Trull Klunkergarn. 6, drei leere Säcke ebenfalls 3 Scheffel groß. 7, 3/4 
Stein ungeschwungenen Flachs in einem Sack. 8, 5 Pfund Federn in einer blau- 
würstichen Züche. 9, eine Mistforke. 10, verschiedene Tisch- und Handtücher gez.

T. T. II, verschiedenes Handwerkszeug brauchbar für einen Zimmermann. 12, em 
paar manchesterne Beinkleider mit Leinwand gefüttert.

Die Wohllöbl. Behörden und Gensd'armen werden ersucht auf den Dieb und 
die gestohlenen Sachen zu vigiliren und im Ermittelungsfalle der betreffenden Behor-
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oe davon Anzeige zu machen. Pr. Holland d. 31. März 1847.

7 ÄM 11. Äpril wird in der hiesigen refor- 
mirten Kirche Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 
und Tags zuvor Vorbereitung abgehalken werden. 

Pr. Holland d. 5. April 1845.
Der Vorstand der reformirten Gemeinde.

Bekanntmachung.

Ein junger unverheiratheter Mann, welcher 
mit dem Kasten- und Polizeigeschaft bekannt ist, 
und Lust zum Arbeiten hak, findet eine baldige 
gute Anstellung in Schlobitten.

In Lauck bei Mühlhausen ist schö­
ner roth- u. weißer Klee- so wie Thimotheum- 
saamen auch gute Saatwicken käuflich zu haben.

Ein neuer Wagen mit Vorderver­
deck, in Federn hangend, und ein einjähriges 
Fohlen von edler Race sind zu verkaufen. Das 
Nähere zu erfragen Marktplatz No 1 oder Stein­
thorstraße No 152.

Ein Bursche von ordentlichen El­
tern vom Lande, der die nöthigen Schulkenntnif- 
se besitzt, und Lust hat die Materialhand! ung zu

erlernen findet ein gutes Unterkommen. Das 
Nähere hierüber ertheilt die hiesige Buchdruckerei.

Theater in Pr. Molland. -LZ. 
Donnerstag d. 8. April: Genoveva, Schauspiel. 
Freitag d. 9. Ap. Das Grafenhaus u. die Schuf- 

terfamilie. Familiengem. v. Friedrich. 
Sonntag d. 10. Ap. Er macht viel Jux u. weiß es 

nicht, Vaudv. u. Das goldene Kreuz. 
Montag d. II. Ap. Der Sohn der Wildniss Schfp - 
Dienstag d. 12. Zwei Seelen und ein Gedanke, 

zwei Leichen und kein Grab. Originalposse.
H. lost.
Im cöllmischen Gute im 

Kirchdorfe Deutschendorf in der
Grafschaft Carwinden, sollen von den neuerbau- . 
ten Wohnhäusern einige, oder auch einzelne Stu­
ben in denselben nebst Garten und Akker im Ter­
min den 15 c. um I I Uhr Vormittags 
zum Eigenthum verkauft werdem Kauflustige, 
welche Anzahlungen von etwa 200 Rtlr. zu leis­
ten im Stande sind und einen jährlichen ange­
messenen Zins übernehmen ,
werden hievon in Kenntniß gesetzt.
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Nach Anzeige des Schulzenamts Reichenbach hat sich daselbst am 28. d. MtS. 
ein kleiner Spitz sehen lassen, welcher wahrscheinlich toll gewesen und daher getödtet ist.

Ich fetze die Einwohner der Umgegend von Reichenbach mit dem Bemerken hie- 
von in Kenntniß, dass selbige auf ihre Hunde ein wachsames Augenmerk richten wollen.

Pr. Holland den 31. März 1847.

In Stelle der bisherigen Dorfgeschwornen Nehm und Pörschke in Sommerfeld 
sind die Wirthc Xtoph Pörschke und Gottf. Wenzel daselbst, und in Stelledes Dorf- 
geschwornen Schönsee in Neichwalde ist der Wirth Xtoph Pörschke daselbst als solcher 
vereidigt und bestätigt, was hierdurch veröffentlicht wird.

Pr- Holland d. 31. März 1847

Privat - Anzeigen.


